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Jungen 19 2. Kreisklasse

SV St. Stephan 1953 Griesheim II : TSV Nieder-Ramstadt III 
Donnerstag, 07.12.2023, 18:00 Uhr

Pätsch und Henning in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SV St. Stephan
1953 Griesheim II im Spiel der Jungen 19 2. Kreisklasse gegen den TSV Nieder-Ramstadt III
umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:7 zeigt beim
deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Pätsch und Henning, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten
Varona / Pätsch die Partie gegen Bauer / Dierksmeier noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Nur einen Satz verlor Jonas Jockisch beim 11:7, 7:11, 11:8, 11:9 gegen Connor
Dierksmeier und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Lasse Henning hatte gegen David
Thomas Peemöller, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:5, 11:2, 11:1 keine Probleme.
Die Anzeigetafel zeigte zu diesem Zeitpunkt nun ein 3:0. Beim 3:1-Erfolg von Sebastian Jockisch
gegen Lukas Bauer ging nur Satz 1 verloren. Beim 3:0-Sieg gelang es Gerrit Pätsch den Gastspieler
David Thomas Peemöller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Beim nachfolgenden 8:11, 13:11, 11:6, 12:10-Erfolg gegen Lukas Bauer kam Lasse
Henning nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann Gerrit Pätsch bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Connor Dierksmeier. Beim 3:0-Erfolg gelang es Sebastian
Jockisch den Gastspieler David Thomas Peemöller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen
Spiel, dass Peemöller nur 7 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Lasse Henning
hatte anschließend gegen Connor Dierksmeier bei seinem Sieg in drei Sätzen keine
Schwierigkeiten. Hierbei überließ Henning seinem Kontrahenten lediglich 6 Punkte im gesamten
Spiel. Das folgende Einzel zwischen Jonas Jockisch und Lukas Bauer, welches vor der Begegnung
bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:
1 (Jockisch) und 9:3 (Bauer). Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den SV St. Stephan 1953 Griesheim II nun an die letzten
Erfolge anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen Spvgg. 1928 Groß-Umstadt am 27.01.2024
möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Nieder-Ramstadt III wird nach nun 3
Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 09.12.2023 gegen den SV Blau-Gelb Darmstadt II erneut
versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV St. Stephan 1953 Griesheim II

Doppel: Varona / Pätsch 1:0 
Einzel: L. Henning 3:0, S. Jockisch 2:0, J. Jockisch 1:1, G. Pätsch 2:0 
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 TSV Nieder-Ramstadt III
Doppel: Bauer / Dierksmeier 0:1 
Einzel: L. Bauer 1:2, D. Peemöller 0:3, C. Dierksmeier 0:3


